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Aufgaben:

1. Erkläre mithilfe der Karte den Namen P-A-K-I-S-TAN. Schreibe auf, für welche Landesteile die einzelnen Buchstaben stehen.

2. Informiere dich über die Entwicklung Pakistans nach dem Zweiten Weltkrieg und über den Kaschmirkonflikt ( Bogen 11.2.3).

3. Stelle Informationen über die historischen Stätten von Harappa und Mohenjo Daro zusammen.
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Pakistan - Ein Land voller Gegensätze
Der Name des Landes P-A-K-I-S-TAN bedeutet
“Land der Reinen” und dieses Kunstwort verrät
zugleich, aus welchen Landesteilen dieser Staat
gebildet wird. Erst 1933 entstand dieses Wort und
1947 wurde Pakistan gegründet.
Obwohl der Staat also vergleichsweise jung ist,
reicht seine Geschichte 4500 Jahre zurück.

Der Norden des Landes wird von den Bergmassi-
ven des , , und

umrahmt. Vier Berge erreichen Höhen
über 8000 m, wie der (8610 m), der zweit-
höchste Berg der Erde, und der
(8126 m). 40 weitere Gipfel sind über 7000 m
hoch. Auch einige der längsten Gletscher der
Erde gibt es in dieser Region. Trotz der eisigen
Kälte in dieser Hochgebirgswelt sind einige Täler
besiedelt und werden bewirtschaftet, z.B. das

nördlich von ( Bogen 4.7.1).
Auch der Westen Pakistans ist eine Gebirgsland-
schaft. Hier erreichen die Berge aber nur noch
Höhen bis etwa 3500 m. Verschiedene Pässe, wie
der 1067 m hohe , ermöglichen die
Verbindung nach Afghanistan.
Wo der das Hochgebirge verlässt, liegt der
fruchtbarste Teil des Landes: der . Zusam-
men mit vier weiteren Flüssen, die aus dem Hima-
laya kommen, bildet dieses Fünfstromland (pers.
Punj ab = fünf Wasser) auch das wirtschaftliche
Zentrum Pakistans. Ein Netz von Bewässerungs-
kanälen durchzieht dieses fruchtbare Gebiet. Al-
lerdings gibt es auch erhebliche Probleme mit der
Bodenversalzung ( Bogen 15.2.1).
Auf seinem Weg ins durchfließt
der die . Westlich des Flusses
breitet sich bis zum Gebirge eine fruchtbare Land-
schaft aus, im Osten liegt die Wüste , die
sich bis nach Indien ausdehnt.

Bei , in der fruchtbaren Landschaft des
Punjab und bei am ebenfalls
fruchtbaren Westufer des Indus fand man Spuren
frühester Hochkulturen ( AB 3.3.2a). Diese

Gebiete sind also schon seit fast 4500 Jahren be-
siedelt. Das Industal gehörte damals zu den fort-
schrittlichsten Regionen der Erde. Der

sicherte die Versorgung vieler
Menschen, sodass sich aus bäuerlichen Siedlun-
gen erste große Städte entwickeln konnten.

Pakistan ist ein islamischer Staat, d.h. der Islam
ist Staatsreligion. Trotzdem ist hier manches an-
ders als in anderen islamischen Staaten ( Bogen
11.2.5, 10.5.1). Das wird besonders deutlich bei
der gesellschaftlichen Stellung der Frauen ( AB
12.6.3c). Natürlich gelten auch hier Vorgaben des
Koran und wirken uralte Traditionen, aber die
Verfassung verbietet die Diskriminierung der
Geschlechter. So konnte sogar eine Frau Mini-
sterpräsidentin des Landes werden. Mindestens in
den Städten können Frauen ihrem Wunschberuf
nachgehen und müssen sich nicht auf Berufe wie
Krankenschwester oder Lehrerin an Mädchen-
schulen beschränken. Keine Fluggesellschaft welt-
weit hat z.B. so viele Pilotinnen wie die pakista-
nische PIA. Frauen mit guter Schulbildung kön-
nen es in Pakistan also durchaus weit bringen.

Bergriesen und Wüsten: Die Landschaften

Schon vor 4500 Jahren hoch entwickelt

Mit und ohne Schleier: Frauen in Pakistan
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